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76. Jahrgang.

Unser großer Expansions-Ver-

kauf ein iniinenser Erfolg.
Zrdktz Pia und Planer Plan

niuß verkauft werden,
NI Platz sür dir Handwerker zu mache,
Wir I,atzen dir ialnrnde,, nur weiiin Ne-
utzir Pianinos von Dtandnrd-Marle:

liess, z,i„astzu>N,
tintzaU, Ster,lna,
Eoiionrr, Hnrrinatoii,
Eadlr, -Welt,„,,

Nnd tzriiunie Pianinos vo 876. an.
nd tzciintzic PiaNerS Non >22.7M1 au.

>IMI Nitz >6Mi driuat Itzncii
eines iii'S Haus.

Mann Piano Eu.,
Nr. 2INI, Nord LttzrrtN Strafte.
Tire nördlich von Lrxinaion.

(luui2.IMt.TLS)

National Ezchangeßlliit

Hopkius-Place und German-Straße.

anno, ri,6<)MU
Urtzrrschnli uud Profltr 86<.av

Ihr Evntll wird gewürdigt werde.

Sicherhcitsküsten zn vermiett/rn.

Waldo Newcomer, Prüfident.
R. P. Lautzdaie, klasstrer.
Elllito tz. Mornau,

(lunUN.lI) Lülss usslrrr.

Kummer H Kecker,
Teutsches Bank- nnd Wechselgeschäft.

Malicder der Aktienbörs.
26 South^traße.

..National Pank os Eommrrce---BebSde.

An- ud Verkauf No Aktien nd Obliaatto-
'll. Wechsel und Eredilvrlele aus alle bauvt-
jüchticheu St,ldle Europa-. An- uud Verlaus
sremder lNeldsortei sowie Ausserligung Ns
iüollmuchten. EchMkarten von und nach
Teuiichiuud (Al27—>

Teutsche Sparbnnk von Baltimore.
Südwest-Ecke

Baltimore- und Eutnw-Straße.
vsfeii stakich non a liis a Ntzr.

Toniirestai, Atzend vo bi 8 liste.
Die Gelder werbe nur in sicheren Aktien

und Oblitzatiuiie und nuSaewüblte Hstpothekeii
angeleai.

Estarlr Spttman, President.
William Stzilma, Schatzuieislcr.

Direktoren
Ehariei Spilmaii, Ishu Lanae,
Rover! Laufte. Harrt, F. Lindem.
I. Henri, Schuse7, GeorftS H. ruhst,
E. Lieberknechl, Georae M. Heinmeler,
H-nrN D. TreNer, G. 11. Rupvei.
Willwin Svt.iuftn. Hönrv Süchtinft.

Alle Psandlristen werden rtn lastr aufvewastri
i.ivlir, ,826.

„tkonsolldated Lsan Sompanst",
Ar. I, Nord EtaN-Siraftk.

S. Salat,es L Eo.,
Nr. 076. West.Pal,tm°rt.Str.,fte.

Spezielle Raten ns nrofte Psaodieistru.
Seilen.lnno,, z„, Prlnoltziieeou

anznvaslen. Glüser, welche ekauil werden nach
alter Methode, d. st. wenn ein Glas nach dein
uuoeren provirt wird, sind sehr schüdlich Jede
Ilntersuchuiift vei mir ist nach wis'eiischusllichen
Prinzipien. Ihre Auacn sind geschützt in met-
neu Händen.

B. Meher,
Nr. KR, Nord.G°v.Strafte.

Schumachers „'!>.

Foremnn, Mptox Vinstn
sind die Glüser. die Ste zum Nab- uud Fern-
sehen rauchen, ohne iiüstlillie Linie. Mit dem
„So-leichteu !nseiilleinuiei Renulutor sind
sie in jeder Beziehung ein EouyoU.

Schumacher Fvreiiinn, Lpliicr,
Ui! Wcst-Lcxina.'ou'Llra'i..

(Sevir.7)

Baltimore ü Ohio.
Exknrsioiiij-Buitktin.

L2.lU—Philadelphia und zurück,
j, .75—Ehester nnd zurück.
>l.6—Wtlmim d zurrück.

Sonntags. . und 26. Juni. Spc-
zinizug veriüi Eumden-Einltou uni
8 N,-r Morgen. Mi. Rom Stalin
8.U6 Morgen, alias,, Non PHUa.
delphia uni 7 Uhr Aveiid.

Seeufcr-Exlursione.
!s6.7s>—Atlauiic MI. Eapc 2 ah, Sea

ISic Eil und Lee 2t. 1.. und
zur. ledr Freitag und Sam,lau
hi iui . Septeuitier. sür
dir iigs„Uli tu Neuling, iukiusiN.

tzl2.l>0—Niagara Hali, und zurück, 16.
und 0. Juni, 2>. Juli. 11. und 26.
Auausl, 8. und 22. Seplemver und .
Oktover. BiUeie gültig 16 Tune, ein-
schliesilich Tug de Verkaufs. Lvezsal-
zug von Mouches und Puttiiian Parlor.
Waagou verlas Enmden Station um
8.1 Morgens, Mt. Rohr Tlaliou um
8.16 Morgen, durch du derahuiteLebigh Volle, „Ne Sivetz von ,'liiie-
risn".

Mountain Lake Park und zurück.
Piiieic zum Verluuf vom 8. bis 11.
Juni: gültig sür die Rückfahrt vis
2. Juni. (luuMN)

Uiver Uiem Park
Beste Scetliirr-Tiner im Staate.

Berüstmtr gelochte Nrabdru.
Boot-Wettsastncn. Sacklaufen und ciiigeseNetrr

Psa,r,eitern oanrest.
Montag Abend:

Tauz-Eouiest. Preise sür die besten Titnzrr.
Der einzige Park. össeniiig, oder privat, der

ritte rrstllassige Muittir aapellc trrstält.
101—Wege, sich z amiisirrn—lol

Eintritt frei.

3c. - - layrgecd - - Bt.
Roland Purk Elektrische dtrekl nach I Nachm.

Mudison 'Avenue Elektrische auch 7 Abends.
(luui4)

Sind Sie Bürger?
Wollen Cie' werden, dann bedürfe,i
Cie eines Führer, der Ihnen den
rechten Weg zeigt. Sind Sie', dann
ist Ihnen die Jason,Ultimi in Notur
Ehas. zinllmever'S Puch ebenso
werivvo. Jede Frage beanlwurlel,

sede Möglichkeit erwogen. Bürger-Rechte und
.Pflichten in nllen Piiaseu eriünlerl. Portofrei
gegen Einsendung von tz1.86 un Estartr lall,
mevcr Publishing Eo., 2>16 East 46>st Str.,
New Park. (Mattl.ll)

Großer Ilinzngs-Verknuf
von

Chns. C. Crooks Co.,
Juweliere,

114 West Baltimore-Straße.
DitNiwntc

Uhren
Schmucksnchen

nnd Silbrrwnnren.
Nach dem 26. Juni ist unser Laden I

Nr. 107, Nord-Hownrd-Strahe.
Man kaufe ,beschenke sür die lvraduation und

-ochzetlc jetzt.
,1i1,U.8,1VN,)

Phon,, et. Paul 6616 und 6640.

In 187 S etablirt.
A. P, Rosello, Präsident und Schabn.

The Baltimore Steam Car-
pet TleaiiingL Storage To.
Teppiche ausgenommen, gereinigt, gela-

gert, umgritiidert und wiener gelegt.

121 Nord-Greene-Struße.
Annex: in Nord-Wreene-Strasse.
iMürzül—2M,e)

Lord Kitchener sindet Wellengrab.

Mit vet'lenlrtem l-ritileben Mreuzer in llie Tiese.

"Hliiilpshirt" wahrscheinlich das Opfer eines Torpedos.

Nahe Orkney-Inseln von seinem Schicksal erreicht.

Der Stab Kitcbener's nnt ihm in den Tod.

Befanden sich angeblich uns der Fahrt nnch Unszlnnd.

London, 6. Juni. England hat seinen bekanntesten Feldherrn verloren. Lord Kitchener ist mit
seinem Stabe ertrunken, nls der Kreuzer „Hampshire" gestern Abend in der Nähe der Orkney-Insel entweder
von einen; Torpedo oder einer Mine versenkt wurde. Ter Kriegssekretär befand sich auf der Fahrt nach Ruß-
land. , X

Die Kunde bedeutete den zweiten großen Schlag, den das Land innerhalb einer Woche erlitten hat.
Den ersten empfing England, als am Freitag Abend die Zeitungen dir erste Meldung von der Seeschlacht an

Jntlnnd's Käste mit den Mittheilungen über die außerordentlich schwere Verluste der Briten brachten.
Doch die heutige Todesnachricht scheint das Volk tiefer getroffen zp haben, als irgend eine nndereKunde

seit Beginn des Krieges. War doch Kitchener für England die Eentralsignr des Krieges, der Mann, an den das
Volk glaubte, dem es sei Vertrauen bewahrte trotz Mißerfolge und der darauf gestützten Angriffe der Presse.

Ei Telegramm von dem Commandanten der Flotte, Admiral Sir John Jellicoe, da die ersten mage-
re Thatsachen von dem Vorgefallenen gab, ging gegen l l Uhr Morgens bei der Admiralität rin. Dir erste
offizielle Ankündigung erfolgte um l Uhr 20 Nachmittags. Doch Nachrichten wie diese können nicht einmal
für dir Dauer einer Stunde geheim gehalten werde, nnd bor Mittag schon kamen die Anfragen in den Zeitun-
gen nach Hunderten. Toch die Frager erhielten keinen Bescheid.

Als schließlich dir offizielle Ankündigung kam, da verbreitete sich die Kunde durch dieStraßen der Stadt,
ehe die Zeitungen ihre Extra-Ansgnbe veröffentlichen konnten. Um die Aktien-Börsr sammelte sich eine Men-
schenmenge an, welche sich so unruhig gebährdrte, daß Polizei-Reserven herausgerufen werden wußten. Die
Pvlizei zersprengte die Versammelte, denen sie erklärte, daß der Bericht nicht ans Wahrheit beruhe.

Gleichzeitig drängten sich große Menschrninassen in der Nähe der Regierungsburcnux in Whitrhall.
In dem Bureau des Kriegsaintrs waren alle Vorhänge herabgelassen; das bestätigte das Gerücht über allein
Zweifel erhaben.

Ai Nachmittag senkten sich alle Flaggen an den öffentlichen Gebäuden der Stadt ans Halbmast. Das
Auswärtige Amt verliert in Hngh James O'Beirne, der mit Kitchener ertrank, eines seiner geschätztesten Mit-
glieder, nnd Sir Frederick Dvnnldson nnd Brigade-General Ellershaw Vvm Munition - Ministerium waren
als zwei Männer bekannt, die das Land zur Zeit schwer entbehren kann.

Dir Thatsache, daß der Kreuzer „Hainpshire" mit etwa 200 Mann verloren ging, wurde im allgemeinen
Publikum nls rin glücklicher Zwischenfall hingenommen, wie die vielen, die ein Krieg mit sich bringt.

Ter König kam von Windsor nnd ließ Premierminister Asynith zu sich rufen, als er die Trnnerkunde
erhielt. Der Kriegsrath hielt eine lange Sitzung. Natürlicherweise begann sofort der Austausch von Verni-
thnngen über die Frage eines Nachfolgers für Lord Kitchener. Unter denen, deren Namen in dieser Verbin-
dung am meisten genannt wurden, befanden sich David Lloyd George, Lord Derby nnd der Ehef des Kgl. Sta-
bes, Sir William Robertson. Doch cs ist noch fest entschieden worden, ob ein Civilist oder ein Offizier das
Amt erhalten wird.

Lord Kitchener fand den Tod in einem Augenblick, welcher seine Stellung in der britischen Geschichte
sicher wird. Er war fast das einzige Mitglied der Regierung, der von Anbeginn an versicherte, daß dieser
Krieg sehr lange dauern werde. Drei Jahre war die niedrigste Schätzung, die er machte, und er bestand darauf,
daß die Regierung ihre Pläne dementsprechend treffen solle.

Es sind keine brstiniinten Beweise vorhanden, ob der Kreuzer „Hampshire" von einem drntsche Unter-
seeboot tvrprdirt wnrdr, oder ob er einer Mine znni Opfer fiel. Viele Schiffe sind zwischen Rnßlnnd und Eng-
lund über dieselbe Route gefahren, seit der Hafen von Archangelsk eröffnet wnrde.

Tie Nachricht von dem Tode Kitchener' kam noch uw so überraschender, da Niemand gewußt hatte,
das, Kitchener England verlasse hatte. Es wnrde angekündigt, daß in der St. Panls - Kirche rin Menivrinl-
Gottesdienst für Lord Kitchener abgehalten werden wird.

Des deutschen Reichskanz-
lers stolze Worte.

Berlin, 6. Juni, via London.—
Tie gestern vom Reichskanzler von
Bethmani; - Hollweg gehaltene Rede,
in welcher er erklärte, daß alle weite-
ren Friedensvorschläge Deutschland's
vergebens und von Ueknl seien, ver-
ursachte eine gewaltige Sensation.
Sein beredter Appell an die Nation,
auszuhalten, bis der Sieg errungen

sei und die kategorische Trotzbietung
gegen England wurden mit donnern-
den; Beifall aufgenommen. Nach Be-
endigung seiner Rede wurde ihm eine
stürmische Ovation dargebracht. Im-
mer und immer wieder wurde ihm
zugejubelt. Alle Parteien, mit Aus-
nahme der Sozialisten, die Lieb-
knecht folgten, schlossen sich der Ova-
tion an.

Ter Kanzler appellirte an die Ei-
nigkeit aller Parteien und erklärte,

daß während deS Krieges alle Partei-
grenzen vergessen sein sollen. Bei'ni
Schluß der Rede erhob sich fast das
ganze Haus in stürmischer Begeiste-
rung.

„Ich sehe," sagte er, „die ganze

Nation in heldenhafter Haltung für
ihre Zukunft kämpfen, unsere Söhne
und Brüder Seite an Seite streitend
und sterbend. Ta sehen wir in allen
die gleiche Liebe für ihr Heim. Tie
heilige Flamme der Liebe für das
Heim stählt iedeS Herz, so daß sie den
Tod verachten und den Tod zu Tau-

senden erleiden. Nur ein ganz ver-
dorrtes Herz kann sich dem tiefen
Eindruck der großen primitiven Kraft
dieses Volkes entziehen.

„Mein Glaube an mein Volk und
meine Liebe für mein Volk gibt mir
die felsenfeste Ueberzeugung, daß wir
kämpfen und siegen werden, wie wir
bisher gekämpft und gesiegt haben.
Unsere Feinde wollen es bis zum
bitteren Ende kommen lassen. Wir
fürchten nieder Tod noch Teufel.

„Tie Truppen, welche um Verdun
kämpfen, die, welche unter Hinden-
burg kämpfen, unsere stolze Blau-
jacken, die Albion gezeigt haben, daß

Ratten beißen, sind vcm einem Schla-
ge, der weiß, wie Noth und Mangel

zu tragen sind. Und diese Noth ist
hier. Ich gebe das offen und gefaßt

Admiral lellicoe's Berich t.
London, 0. Juni. Admiral

Jellicoe, Commandant der briti-
schen großen Flotte, hat der Admira-
lität gemeldet, daß der, britische

Kreuzer „Hampshire" mit Earl Kit-
chener und seinem Stabe an Bord
bei den westlichen Orkney - Inseln
verloren gegangen ist.

Tie ausführliche Meldung Adnn-
ral JeUicoe'S lautet, wie folgt:

„Ich habe mit tiefsten; Bedauern
zu berichten, daß der Kreuzer
„Hampshire," Eapitän Herbert I.
Savill. mit Lord Kitchener und sei-
nein Stabe an Bord, gestern Abend
etwa um 8 Uhr, westlich von den
OrkneyS, entweder durch ein Tor-
pedo oder durch eine Mine zun; Sin-
ken gebracht worden ist.

„Augenzeugen an; Strande habe
gesehen, daß vier Boote das Schifs
verlassen haben. ES herrschte nord-
nordwestlicher Wind und die Sec
ging schwer. Patrollschiffe und Zer-
störer fuhren sofort nach der Un-
glückSstätte und eine LchissSabthei-
lung wurde ausgeschickt, um die Kü
ste abzusuchen, es konnten aber bis-
lang nur wenige Leichname und ei i

gekentertes Boot gefunden werden.

Ta der ganze Strand seeeinwärtS
cibgesucht worden ist, fürchte ich sehr,
das; nur geringe Hoffnung auf wei-
tere Ueberlebende vorhanden ist.

„Tie Schiffe, welche am Strande
nachforschen, haben och keinen Be-
richt erstattet.

„Tie „Hampshire" war auf der
Fahrt nach Rußland begriffen."

Armeebefehl anläßlich des
Todes K itche ner S.

London, 7. Juni. Auf Befehl
des .Königs ist folgender Armeebefehl
erlassen worden:

„Ter König hat mit tiefem Bedau-
er von der Katastrophe gehört, bei
welcher der Kriegssetretär das Leben
verloren hat, während er sich in einer
Spczialmission ans dem Wege zum
Ezcir von Rußland befand.

Feldmarschall Lord Kitchener hat
dem Lande 48 Jahre hervorragende

Tienste geleistet, und seinem Orga-

nisationü-ölenie und seiner unermüd-
lichen Energie ist eS hauptsächlich zu
verdanken, daß das Land in der Lage
war, die Armeen zu schassen und ins
Feld zu stellen, welche heute die glor-
reichen Traditionen des Reiches aus-
recht erhalten.

Lord Kitchener wird von der Ar-

mce als ein großer Soldat betrauert
werden, welcher unter den denkbar
schwierigsten Verhältnisse der Armee
und dem Staate glänzende Tienste
leistete.

Seine Majestät der König ordnet
an, daß die Offiziere der Armee eine
Woche lang Trauer anlegen sollen.
Sie werden am linken Arme der Uni-
form einen Trauerflor tragen."

Kitchcner's Lebenslauf.
Lord Kitchener hat die militärische

Laufbahn schneller durchmessen, als
irgend ein anderer englischer Offi-
zier im letzte halben Hahrhundert.
Er ist in Balltzloiigfoi'd, Irland, am
4. Juni 185,0 geboren und im Jahre
1871 in daS Regiment Royal Engi-
neers eingetreten. Er diente 1874
bis 1878 in Palästina, die nächsten
vier Jahre auf Cnpern. befehligte
1882 bis 1884 die äghptische Kaval-
lerie und machte in dieser Eigenschaft
die Nil - Expedition von 1884 bis
1883 mit. nach deren Abschluß er
zum Oberstlieutenant ernannt wur-
de. Im darausfolgenden Jahre wur-
de er zum Gouverneur von Sauakim
ernannt und erlitt in einen; Kampfe

(Fortsetzung siehe 0. Seite.)

Neuer schwerer Schlag sür England.
Verliert seinen ersten Krieger.

Mermat zurückgeworfen

tlrmizvlen im lumin-Oel-iiM.

Alls dem rechten Nser -er Maas.

Die Ostpreußen zeichnen sich aus.

Uerluste der Angreifer außerordentlich.

Bericht des deutschen Keneralslavs.
Berlin, via London, 6. Juni.—Französische Truppen haben in der

Verdun-Gegend auf drin rechten Ufer der Maas vier vergebliche Versuche
geniacht, die Deutschen aus ihren Stellungen an, Fnmin-Bergrücken hin-
auszutreiben, und sich dabei blutige Köpfe geholt.

Tiefe Kunde bringt der amtliche Bericht der deutschen obersten Hee-
resleitung, der hente Nachmittag ausgegeben wurde und folgenden Wort-
laut hat:

West l;ch e r Kriegsschauplatz.
„Auf dem östlichen Ufer der Maas richteten die französische,. Streit-

kräfte während der letzte Nacht vier heftige Angriffe gegen die Stellun-
gen unserer tapferen ostprenßischen Regimenter am Fumin - Bergrücken

Unter unserem cvmbinirte Artillerie, Maschinengewehr- und Jnfnntcric-
Fener erlitten die Angreifer außerordentlich schwere Verluste. In; Uei
brigen hat sich die allgemeine Sachlage nicht verändert.

Nichts Neues ans Ost- und Balka n - F r v t.

Weder auf der östlichen, noch auf der Balkan-Front haben sich Ereig-

nisse von erwähnn,werther Wichtigkeit zugetragen."

zu, sogar dem Auslande gegenüber,
doch wir werden es aushalten.

„In diesem Kampfe gegen den
Hunger werden wir Fortschritte ma-
chen. Ter gnädige Himmel hat uns
in diesen; Jahre eine gute Erndte
beschiedeu. TaS Spekuliern unserer
Feinde mit unseren wirthschaftlichen
Schwierigkeiten wird sich als betrüg-
lich für sie herausstelle.

„Eine andere ihrer Berechnungen
wurde in der vergangenen Woche von
unserer jungen Marine scharf berich-
tigt. Toch dieser Sieg wird uns
nicht Prahlerisch machen. Wir wissen,
daß cS noch nicht heißt, „England ist
geschlagen."

„Toch ist es ein Merkmal unserer
Zukunst, wenn Teutschland für sich
und auch für kleinere Völker volle
Gleichberechtigung und dauernde
Freiheit der Seewege, die jetzt durch
England's Meinl,errsclmst gc-sä,lossei;
sind, erringen wird."
Kämpfe mFortßaur dau-

ern fort.
Paris, 6. Juni. Fort Baue,

einer der nordöstlichen Pertheidi-
gungSwerke von Verdun, bildete noch
immer den Mittelpunkt der deutschen
Anstrengungen. Tie Franzosen halten
aber noch immer das Hauptfort und
alle Zugänge zu demselben mit Aus-
nähme des nördlichen Festungsgra-
benS, in welchem die Teutschen vor
mehreren Tagen festen Fuß faßten.

Tie Teutschen bemühen sich jetzt,

starke Verstärkungen durch die
Schluchten zwischen Vaur und Dcmi-
lcmp herbeizuschaffen, um allmätzlich
den energischen Widerstand der Fran-
zosen abzuschwächen. Obwohl gestern
wiederum zwei Infanterie-Angrifse
unternommen wurden, so waren die-
selben doch nicht mehr so heftig wir
die früheren. Tie Franzosen ziehen
hieraus den Schluß, daß die Deut-
scheu durch die kürzlichen schweren
Verluste gezwungen sind, zur gege-
benen Zeit mit weniger Force vorzn-
geben, während sie ihre zerstreuten
und geschwächten Truppen neu for-
mten.

01-, ii->
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Jetzt, bcc dev Sommer- ncrhe ist,
können Sie jede srcie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wenn Sie ein Harley-Tavidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dam; noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Tente Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sic an diesen schönen Abenden in Ihrem

KcnTey-Dcrvidson
unternehmen können, wenn.der Thau gefallen und die Luft von jenem
unbeschreibbnren Tust von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Beguemlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt zu haben.
Das Harley-Tavidson, seit vierzehn Jahren daS Meister - Motorrad,
wird Sic bei der erste Fahrt gewinnen.

DnS Qnulitüt-Mvtorrad. Katglois auf BrrlaniM.

Andere Fabrikate von.. P 75, —P 175
Alle in bestem Zustande und garantirt

Heil!) Motor Ls., u 1 Wcs,-Nril,-Ac.

I <5-L P. Telrpho, 859 EolrunbiaAvniue.

Baltimore, Md., Mittwoch, den 7. Juni 1916.
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